	Das erste deutsche Nationalparlament berät eine Verfassung



Ereignisse bis zum Zusammentritt des ersten  Nationalparlamentes:

· Einige der Märzforderungen waren von den Fürsten erfüllt worden, der Nationalstaat blieb aber als wesentliche Forderung übrig.

· 5.3. treffen 51 Liberaler und Demokraten in Heidelberg.

· Beschluss: Einladung aller Mitglieder der Volksvertretungen und anderer angesehener Persönlichkeiten

· 31.3. –1.4. Bildung eines Vorparlamentes 

· Forderung: Nationalversammlung nach Wahlen (50 000 Wähler = 1 Abgeordneter)

· Einverständnis der Fürsten

· Zusammentritt der Abgeordneten am 18.5. 1848 in der Frankfurter Paulskirche

· Mehrzahl der Abgeordneten kamen aus dem Bürgertum.

Die Aufgabe des Parlamentes: Erstellen einer Verfassung




Aufgaben:

1. Erarbeitet eine Verfassung aus den Komponenten: Oberhaupt – Parlament – Gerichte – Wahlberechtigte – Reichsregierung. Bestimmt dabei die Machtver-hältnisse zwischen den Organen und die Wahl- bzw. Besetzungsmodalitäten.

2. Stellt fünf wichtige Grundrechte für eure Verfassung auf.

3. Wählt einen Redner, der eure Konzeption vor den anderen Abgeordneten der Paulskirche vertitt.

Die Debatte – Hinweise und Regeln

1. In der Debatte steht ein Redner vor einem Plenum. Geleitet wird das ganze durch einen Sitzungspräsidenten.

2. Durch letzteren wird die Redezeit überwacht. Er kann das Plenum bei Störungen zur Ordnung rufen und auch Mitglieder ausschließen.

3. Unterbrechungen des Redner sind nur durch Zwischenfragen gestattet. Letztere geschehen durch Handmeldung. Der Sitzungspräsident fragt dann den Redner an, ob er ein Zwischenfrage zulassen will. Stellungsnahmen statt Zwischenfragen sind nicht erlaubt.

4. Die Kunst des Redners besteht darin, einerseits dem vorgegebenen Redetext zu folgen, andererseits aber auch flexibel genug auf Argumente des Vorredners oder Fragen aus dem Plenum einzugehen.

ROLLENKARTE 1


Du bist ein preußischer Liberaler, aus dem besitzenden Bürgertum. Das heißt du strebst folgende Ziele an: Einheit der deutschen Staaten unter der Kaiserkrone des preußischen Kaisers Andere Nationalitäten müssen außen vor bleiben (( Österreich-Ungarn). Das Parlament bekommt wesentliche Rechte und kann die Regierung kontrollieren. Dem zukünftige Kaiser ist aber ein wesentlicher Einfluss auf die Politik vorbehalten.





ROLLENKARTE 2


Du bist ein badischer Demokrat, der sich sehr für die neu entstehende Arbeiterschafft engagiert. Du strebst folgende Ziele an: Einheitliches Deutschland unter Ausschluss anderer Nationalitäten (( Österreich-Ungarn). Einführung der Republik, Abschaffung der Monarchie. Möglichst viele Freiheitsrechte aber auch Gerechtigkeit für die Ärmeren.





ROLLENKARTE 3


Du bist ein sächsischer Liberalkonservativer und setzt die für die Erhaltung der Monarchie ein. Dein Leitbild ist das Preußen vor 1848. Allerdings bist du bereit, das Wirken des zukünftigen Kaisers und seiner Regierung durch verfassungsmäßig verbriefte und für den Bürger überprüfbare Rechte einzuschränken. Dem Beitritt Österreichs stehst du prinzipiell sehr ablehnend gegenüber, um die Vormachtsstellung Preußens erhalten zu sehen.





ROLLENKARTE 4


Du bist ein württembergischer Liberaler. Wichtig ist für dich, dass der neue Nationalstaat Österreich umfasst und somit einer Vormachtstellung Preußens (auch gegenüber dem Süden) vorgebeugt ist. Das Parlament bekommt wesentliche Rechte und kann die Regierung kontrollieren. Dem zukünftige Kaiser ist aber ein wesentlicher Einfluss auf die Politik vorbehalten.











